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«Wollen den Sack zumachen»
Die Vipers könnten zumerstenMal seit vier Jahren den Playoff-Halbfinal erreichen. Der Topskorer ist gutenMutes.

Laura Inderbitzin

«Wir wollen gewinnen – ich bli-
cke zuversichtlichaufsWochen-
ende», sagt SilvanHeinzer.Der
Unihockeyaner spielt mit den
Vipers InnerSchwyz im Play-
off-Viertelfinal gegen Herisau.
Die erste Partie der Best-of-3-
Serie entschiedendieVipers am
letzten Wochenende für sich.
Damit könnten sie bereits mor-
gen Samstag (19 Uhr in der
Sporthalle Lücken in Schwyz)
dasHalbfinal-Ticket lösen.«Wir
wollen den Sack zumachen»,
versichert der Topskorer.

Dabei waren die Vipers
eigentlich nicht als Favoriten in
dieses Playoff-Duell gestiegen.
Die Schwyzer beendeten die
Hauptrunde der ersten Liga auf
demsiebtenRang,Herisaustand
mit elf Punkten Vorsprung auf
demzweitenRang. «DieVortei-
le lagen eigentlich auf Herisaus
Seite» gibt Heinzer zu. Aber die
ganze Gruppe sei sehr ausgegli-
chen.«Deshalbwusstenwir: So-
bald wir unser primäres Saison-
ziel – die Playoffs – erreicht ha-
ben, ist allesmöglich.» Imersten
Spielhabensiedasgleichbewie-
sen. Die Vipers besiegtenHeris-
au, eigentlich das abwehrstärks-
teTeamihrerGruppe, gleichmit
6:2. Topskorer Heinzer steuerte
zwei Tore und einen Assist dazu
bei. «Wir kennen ihre Mann-
schaftundhabenunsgutauf ihre
Spielweisevorbereitet», sagtder
Illgauer.

BesterGoalgetter
derganzenGruppe
Obdas auchamSamstagwieder
gelingt? «Klar, die Herisauer
stehen jetztmit demRücken zur
Wandundwerden sicher anders
und viel konsequenter auftre-
ten», so Heinzer. Aber die Vi-
pers brillieren diese Saison als
Heimmacht. Von elf Partien in
der Innerschwyz haben sie nur
eine verloren. «Wenn wir alle
unsere bestmögliche Leistung
abrufen und 60 Minuten kon-
zentriert und konsequent auf-
treten können, ist der Siegmehr
als realistisch.»Gelingt das, er-
reichen die Vipers zum ersten

Mal seit vier Jahren wieder die
Playoff-Halbfinals.

DaranhätteHeinzergrossen
Anteil. Er glänzt in dieser Spiel-
zeit mit 32 Goals und neun As-
sists alsbester SkorerderSchwy-
zer. Berücksichtigt man nur die
Tore, führt er gar die Rangliste

der ganzenGruppean.Anetwas
festmachen kann der Stürmer
seinen Höhenflug nur schwer.
«Ich spiele einfach sorgenfrei
auf, suche den schnellen Ab-
schluss und werde von meinen
Teamkameraden unterstützt»,
versuchtder 24-Jährige zuerklä-

ren. Er spielt wie seine drei Ge-
schwister seit der Primarschule
Unihockey. Die Sportart konnte
gar seine erste Leidenschaft
Fussball verdrängen. Inzwischen
skort er in seinemelften Jahr für
dieVipers, zuvorwar er imUHC
KTVMuotathal aktiv.Dochauch

nach Illgau brachte er ein Stück
Unihockey. Jedenfalls so etwas
Ähnliches. Zusammen mit
Freunden gründete er den Ver-
ein«Jaglions Illgau».Die«Jagu-
ar-Löwen» messen sich auf
komplett lockerer Basis im In-
line-Unihockey. «Die Sportart
existiert eigentlich gar nicht.
Keine Ahnung, ob es noch so
einen Verein in der Schweiz
gibt», sagtHeinzer.DieFreunde
spielen auf Asphalt und mit In-
lineskatesgegeneinanderUniho-
ckey.«DasHeimstadion istbeim
Schulhaus Illgau, die Auswärts-
arenabei derMZHIlge», sagt er
mit einemAugenzwinkern.

Nachoben
ist jetzt allesoffen
Obwohlder gelernteKaufmann
imvergangenenHerbst ein Stu-
dium als Wirtschaftsinformati-
ker begann und so pro Woche
stets ein Training verpasste,
spielt er nun seine bisher beste
Saison.Heinzer schätzt auchdas
ganze Team als stark ein. «De-
fensiv agierenwir solid, und of-
fensiv stellen wir das zweiter-
folgreichste Team.» Nach dem
Erreichen der Playoffs ist in der
ausgeglichenen Gruppe nach
oben alles offen. Heinzer sagt:
«Das Potenzial ist da, und wir
wollen immermehrundmehr.»

Unihockey, 1. Liga Grossfeld, Gruppe 2,
Playoff-Viertelfinal, Vipers InnerSchwyz -
Herisau, Stand: 1:0.
Spiel 2: Samstag 15.02, 19.00 Uhr, Sport-
halle Lücken, Schwyz. -Spiel 3 (evtl.):Sonn-
tag 16.02, 18.30Uhr, Sportzentrum,Herisau.

Seewen strebt drei Punkte an
AmSamstag gastieren dieHCDüdingen Bulls imZingel.

MorgenSamstagabendbestreitet
der EHC Seewen sein erstes
Heimspiel in der MySports-Ab-
stiegsrunde. Der Start in diese
AbstiegsrundeistdenSchwyzern
am letzten Dienstagabend in
Thun zumindest resultatmässig
mitdemSieg inderOvertimege-
glückt. Aber Headcoach Albert
Malgin war nach den ersten bei-
den Dritteln ganz und gar nicht
zufrieden und wurde mit einer
StandpaukeinderPauseziemlich
laut. Denn wie schon mehrmals
in dieser Saison verschlief man
denSpielstart,undespasstenicht
viel zusammen.

Umso geladener dann das
Team im letzten Spielabschnitt
gegen Thun, wo dann die Par-
tie zum 3:3 ausgeglichen und

schliesslich in der Verlänge-
rung noch für sich entschieden
wurde.

Gegen Düdingen sieht die
Bilanzetwas schlechteraus, ver-
lormandochdieAuswärtspartie
mit 5:4, gewann aber zu Hause
gleich mit 5:2. Da gilt es anzu-
knüpfen, und es ist zu hoffen,
dass diesmal gleich zu Beginn
gepowert wird und die Freibur-
geraufdemganzenEisbeschäf-
tigt werden. Mit einem Sieg in
der normalen Spielzeit könnte
bereits einberuhigendesPolster
von10PunktenzuDüdingenals
momentanes Schlusslicht ge-
schaffenwerden. (pep)
MySports League
EHCSeewen -HCDüdingenBulls, Samstag,
20.15, Kunsteisbahn Zingel, Seewen.

Heimvorteil nutzen
DerKTVMuotathal empfängt am Sonntag denHBCNyon.

Letzten Samstag konnten die
Muotathaler gegen den HC
Kriens ihren ersten Sieg im
neuen Jahr feiern. Nach einer
ausgeglichenen erstenHalbzeit
konnte der KTV im zweiten
Umgang seine Leistung stei-
gern. Es waren noch genügend
Kraftreserven vorhanden, und
amEnde siegte er verdientmit
36:29.

Nun kommt am kommen-
den Sonntag HBC Nyon. Die
Westschweizer bestritten bis-
her drei Spiele und mussten
sich dreimal geschlagen geben.
Zweimal fehlten ihnennur zwei
Tore und letzte Woche gegen
Muri sogar nur eines. In der
letzten Sekunde mussten sie
den entscheidenden Treffer

hinnehmen. Es gab also drei-
mal eine ganz knappe Nieder-
lage, und man wartet wahr-
scheinlich sehnsüchtig auf den
ersten Sieg.DieVorrundebeen-
dete Nyon auf dem fünften Ta-
bellenplatz mit elf Punkten aus
14 Spielen.

Ziel ist, zweitenSieg
inSerie zuholen
Letzte Saison in der Finalrunde
traf man auch schon auf Nyon.
Dort konnte der KTV das erste
Spiel zuHausemit 30:25gewin-
nen, doch auswärts in Nyon er-
hielt man zu viele Tore und
unterlag mit 30:35. Ein nicht
ganz unbekannter Gegner
kommt am kommenden Sonn-
tag also in dieMehrzweckhalle.

DerNyonerLeoPoret beendete
die Hauptrunde als Torschüt-
zenleader in der vierten 1.-Li-
ga-Gruppe, und er erzielt im
Schnitt mehr als acht Tore pro
Spiel. Somit haben die West-
schweizer einen sehr torgefähr-
lichen Spieler in ihren Reihen.

Das Ziel des KTV ist ganz
klar, denHeimvorteil zu nutzen
und die beiden Punkte in der
heimischen Halle zu behalten.
Doch der KTV stellt sich auf ein
hartes und enges Spiel ein. An-
pfiff ist amSonntagum17Uhr in
derMehrzweckhalle.

Michelle Gwerder

1. Liga, Abstiegsrunde
KTVMuotathal - HBCNyon, Sonntag, 17 Uhr,
Muotathal MZH.

SilvanHeinzer glänztmit 32Goals und neunAssists als Topskorer der Vipers InnerSchwyz. Bild: L. Inderbitzin

Zur Person

Name: Silvan Heinzer
Geburtsdatum: 15. Juli 1995
Wohnort: Illgau
Beruf:StudentWirtschaftsinfor-
matik
Hobbys: Unihockey; Eishockey,
Tennis etc. schauen
Lieblingsessen:Dampfnudlä
Bei den Vipers seit: 2010
Position: Top (Stürmer)
Schönstes Spiel bisher: Play-
off-Halbfinal gegen Fribourg
2015

Und wieder
wartet der Leader
Handball EineWochenachdem
grossartigenErfolgbeimdama-
ligen Tabellenführer Borba Lu-
zern (35:31-Sieg) wartet auf die
erste Herrenmannschaft der
HSGMythen-Shooters amkom-
menden Samstag die nächste
hohe Hürde. Mit dem BSV RW
Sursee gastiert ausgerechnet
jeneEquipe in der BBZG-Halle,
die aufgrundderNiederlagevon
Luzern und ihrem eigenen Er-
folg vomvergangenenWochen-
ende den Leaderthron erklim-
men konnte.

Sokommtes fürdieShooters
nun zumzweitenMal innerhalb
von einerWoche zumDuellmit
einemTabellenführer,wobeidie
Shooters auch in diesem Spiel
auf wichtige Punkte gegen den
Abstieg angewiesen sind. Denn
trotz des Coups vom vergange-
nenSamstag steckendieSchwy-
zer nach wie vor mittendrin im
Kampf um den direkten Liga-
verbleib, das Polster auf einen
Abstiegsrundenplatz istmit zwei
Zählern weiterhin äusserst
dünn.

Sursee steuertden
Aufstiegsspielenentgegen
Solche Sorgen kennt der sams-
tägliche Gegner nicht. Zielge-
richtet steuert der BSVRWSur-
see, der in der laufenden Spiel-
zeit erst eine Niederlage
hinnehmen musste, den Auf-
stiegsspielenentgegen.Auchdie
Shooters erhielten bereits eine
Kostprobe der Stärke ihres be-
vorstehenden Widersachers,
mussten sich in der laufenden
Saison sowohl imLiga-Hinspiel
als auch im Cup-Viertelfinale
geschlagen geben. Die Erinne-
rungenandie letztenDuellemit
dem BSV RW Sursee sind also
nicht gerade positiv. Jene ans
letzte Kräftemessen mit einem
Tabellenführer sind es dagegen
sehrwohl. (db)

2. Liga
HSG Mythen-Shooters - BSV RW Sursee,
Samstag, 18 Uhr, Goldau, Berufsbildungs-
zentrum (BBZG).

HSGMythen-Shooters

Heimspiel amWochenende
Sonntag. 13.30Uhr: SGMuotathal/Mythen-
Shooters MU19-Inter - TV Unterstrass,
Muotathal, MZH.

Volle Konzentration ist wieder
gefordert. Wie hier im Bild von
Nicolas Koller. Bild: Erhard Gick


